
confidence, and a cohort of women who support them in their continued growth. Over 

Unterkunft finden. Wir sind in einem neuen Land 

zahlreichen beruflichen Tätigkeiten nachzugehen,

,,Im August 2021 [...] änderte sich unser Leben 

Leben.” 

wir neue Wege finden, um unsere weiblichen JAHRESBERICHT 2022

and work with external auditors to ensure our financial practices and costs are ethical and in the best 

Afghanische Programmteilnehmerinnen erhalten während ihrer 
Abschlusszeremonie ihre Zeugnisse in Kabul, Afghanistan. Foto: WfWI

Change Agents mit ihren Landbesitzurkunden in 
Bukavu, Demokratische Republik Kongo. Foto: WfWI
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Ein selbstbestimmtes Leben
 für Frauen, die Krieg und 

Konflikt erlebt haben

meisten. Im Jahr 2018 haben wir den Conflict 
Response Fund (CRF) ins Leben gerufen, um auf 
akute Konflikte auf der ganzen Welt zu reagieren. 

organisationen vor Ort sind wir in der Lage, schnell
und flexibel auf die dringenden Bedürfnisse 

organisation Žene za Žene International in Bosnien

des Conflict Response Funds unterstützt werden, 

Im Jahr 2022 nahm die Zahl der weltweit schwelenden Konfl ikte einmal mehr zu. Als die russischen 
Streitkräfte im Februar in die Ukraine einmarschierten, galt es für uns, schnell und gezielt auf die 
Bedürfnisse betroffener Frauen einzugehen. Denn auch in diesem Krieg – wie in so vielen Konfl ikten – 
sind Frauen die Hauptleidtragenden. Sie kümmern sich um Alte, Kranke und Kinder, verlieren oft ihre 
Lebensgrundlage und ihr Zuhause und müssen mit dem Verlust von Angehörigen umgehen. Doch 
am Ende sind sie es, die Gemeinschaften wieder aufbauen und langfristig der Schlüssel zu einem 
friedlichen Miteinander sind. 

Durch unsere bosnische Schwesterorganisation Žene za Žene International haben wir lokale 
Partner unterstützt, die vertriebenen und gefl üchteten Frauen eine medizinische und psychologische 
Versorgung, rechtliche Beratungen, sowie Berufsausbildungen und Weiterbildungen anbieten. 
Die Erfahrungen des Bosnienkriegs halfen dabei, auf die Bedürfnisse und Traumata der Betroffenen 
einzugehen.

Außerdem arbeiten wir seit dem letzten Jahr neben der Region Tigray auch in der konfl ikt-
betroffenen Amhara-Region in Äthiopien. Durch lokale Partner bieten wir Frauen, die sexualisierte 
Gewalt erfahren haben, Schutz in “Safe Houses”. Seit 2002 arbeiten wir in Afghanistan, wo die 
Rechte von Frauen einen zunehmenden Pushback erfahren. Seit vergangenem Dezember dürfen 
Afghaninnen offi ziell nicht mehr für Nichtregierungsorganisationen (NGOs) im Land arbeiten. 
Aufgrund des weitreichenden Ausgehverbots für Frauen müssen unsere Trainerinnen von zu Hause 
abgeholt und zu den Schulungszentren gebracht werden, während unsere Mitarbeiterinnen lediglich 
aus dem Home Offi ce arbeiten können. Außerdem haben wir unser Change Agent Programm, bei 
dem wir Frauen in Leadership- und Kommunikationsfähigkeiten stärken, auf den Südsudan und den 
Irak ausgeweitet. Im Irak und in Nigeria haben wir das Training in zusätzlichen Regionen eingeführt. 

Vorwort

Laurie Adams

CEO Women for 

Women International

Caroline Kent  

Geschäftsführerin Women for 

Women International Deutschland

Wir danken allen Menschen, die uns im Jahr 2022 unterstützt haben, und blicken 

mit Zuversicht auf die kommenden Jahre. Denn wir glauben fest daran, dass Frauen 

die Willenskraft und das Potenzial für friedliche Veränderungen haben. 



confidence, and a cohort of women who support them in their continued growth. Over 

Unterkunft finden. Wir sind in einem neuen Land 

Seit der Machtübernahme der Taliban im August 
2021 hat sich das Leben afghanischer Frauen 
stark verändert und sie werden systematisch 
vom öffentlichen Leben ausgeschlossen. 

Frauen in Afghanistan haben viele ihrer 
grundlegendsten Rechte verloren; darunter 
die Freiheit, alleine ihr Zuhause zu verlassen, 
zahlreichen beruflichen Tätigkeiten nachzugehen,
oder zu tragen, was sie möchten. Trotz aller 
Hürden und Schwierigkeiten haben afghanische 
Frauen das Bestreben, ihr Leben selbst zu 
gestalten, nicht aufgegeben.

Obaida, Programmteilnehmerin 
in Afghanistan

Solidarität mit afghanischen Frauen 
#ActWithAfghanWomen

,,Im August 2021 [...] änderte sich unser Leben 
zum Schlechten. Nach einigen verzweifelten 
Monaten erfuhr ich im Februar 2022, dass 
Women for Women International seine 
Schulungszentren wieder öffnen würde. Das 
war wie ein Hoffnungsschimmer in unserem 
Leben.” 

Seitdem haben wir unsere Programmarbeit 
laufend den Gegebenheiten vor Ort angepasst. 
Bereits im Januar 2022 konnten wir unsere 
persönlichen Trainings mit einem leicht 
veränderten Lehrplan in vielen afghanischen 
Provinzen wieder aufnehmen. Im Rahmen 
virtueller Schulungen konnten auch unsere 
weiblichen Kolleginnen ihre Arbeit in dieser 
ungewissen Zeit schnell wiederaufnehmen. 
Seit dem im Dezember 2022 verkündeten 
Berufsverbot für NGO-Mitarbeiterinnen mussten 
wir neue Wege finden, um unsere weiblichen 
Kolleginnen vor Ort die Arbeit zu ermöglichen.

Programmteilnehmerinnen während einer 
Unterrichtsstunde in Afghanistan. Foto: WfWI

Obaida in ihrem Haus mit 
ihren Hühnern. Foto: WfWI
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confidence, and a cohort of women who support them in their continued growth. Over 

,,Dank Women for Women International und den 
Partnerorganisationen konnten wir eine vorübergehende

Unterkunft finden. Wir sind in einem neuen Land 
angekommen, mit anderen Gesetzen und einer uns
 fremden Sprache. Keine und keiner von uns konnte 

ein Wort Polnisch. Es war sehr überwältigend.”
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Kunsttherapie in Polen mit ukrainischen Frauen, die vor dem Krieg 
geflüchtet sind. Foto: Bereginya und HumanDoc Foundation

Konflikt erlebt haben

Wenn Krieg ausbricht, leiden Frauen oft am 
meisten. Im Jahr 2018 haben wir den Conflict 
Response Fund (CRF) ins Leben gerufen, um auf 
akute Konflikte auf der ganzen Welt zu reagieren. 
Durch die Unterstützung etablierter Partner-
organisationen vor Ort sind wir in der Lage, schnell
und flexibel auf die dringenden Bedürfnisse 
weiblicher Kriegsüberlebender einzugehen.

Seit dem Angriff Russlands auf die Ukraine im 
Februar 2022 häufen sich alarmierende Berichte 
über Vergewaltigung, Menschenhandel, Aus-
beutung und Folter. Die traumatischen Erfahrungen
sexualisierter Gewalt und der Verlust von Familie 
und Freunden haben viele Frauen in körperliche, 
emotionale und psychische Bedrängnis gebracht.

Um den Bedürfnissen dieser Frauen gerecht zu 
werden, arbeiten wir eng mit unserer Schwester-
organisation Žene za Žene International in Bosnien
und Herzegowina zusammen, die unsere Reaktion 
zur Unterstützung von Frauen, die vom Krieg in 
der Ukraine betroffen sind, leitet. Mithilfe von vier 
lokalen Partnerorganisationen, die im Rahmen 
des Conflict Response Funds unterstützt werden, 
stellen wir betroffenen Frauen medizinische, 
rechtliche und psychologische Beratungen zur 
Verfügung.

Gemeinsam mit unseren Partnern unterstützen wir 
Frauen, die von Krieg, Verlust und Gewalt betroffen 
sind, bei der Traumabewältigung und dem 
Wiederaufbau ihres Lebens.

Ukrainische Frauen schöpfen 
gemeinsam Hoffnung 

Nastaysia, 
Programmteilnehmerin in Polen 



Pop Up Sale im Ingolstadt Village
 

Shoppen und gleichzeitig Gutes tun: Im April eröffneten 
wir gemeinsam mit Value Retail einen Pop Up Store im 
Ingolstadt Village. 
 

Dort wurden neue und preloved Kleidungsstücke und 
Accessoires von bekannten Marken, Influencer:innen 
und Promis verkauft. Der Erlös ging an unsere Arbeit mit 
Frauen in Afghanistan und der Ukraine. 
 

Foto: BrauerPhotos / G. Nitschke

Besuch unserer Programme in Warschau
 

Gemeinsam mit RTL und unserer Ambassador 
Kim Hnizdo sind wir im Oktober nach Warschau 
gereist, wo wir gemeinsam mit unseren lokalen 
Partnerorganisationen geflüchtete Frauen aus der 
Ukraine unterstützen. Wir bieten den Frauen dort 
eine sichere Unterkunft sowie psychosoziale und 
rechtliche Unterstützung und helfen ihnen dabei, ein 
neues Leben für sich und ihre Familien aufzubauen.
 

Foto: WfWI

#SheInspiresMe Dinner
 

Im November fand unser #SheInspiresMe Dinner im 
Frankfurter Burbank Restaurant mit vielen langjährigen 
und neuen Unterstützer:innen statt. Während eines 
spannenden Panel Talks mit unserer CEO Laurie Adams 
und unserer Unterstützerin Bianca Lang-Bognar teilte die 
Journalistin Julia Leeb bewegende Einblicke in ihre Arbeit 
als Kriegsreporterin. 
 

Foto: Gabriela Alatorre

2022 Highlights 
aus unserem deutschen Büro

Unsere Arbeit im Kontext der 

globalen Nachhaltigkeitsziele
 

Im Rahmen unserer Arbeit wollen wir zur Erreichung 
der Nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) beitragen. 
Die Lebensrealitäten marginalisierter Frauen werden 
in offiziellen Datenerfassungen oft übersehen. 
 

Daher nutzen wir die SDGs als Grundlage für unsere 
in den Programmen erhobenen Daten. So zeigen wir 
unseren Beitrag zur Umsetzung der Ziele auf und 
erhöhen die Sichtbarkeit marginalisierter Frauen in 
fragilen Kontexten. 
 

Wir danken der Deutschen Postcode Lotterie für die 
Unterstützung eines gemeinsamen SDG-Projekts!
 

Foto: WfWI

Studie „No One Hears Our Voices”
 

Um die Lebensrealitäten afghanischer Frauen aus erster Hand 
aufzuzeigen, führten wir im Juli 2022 die Studie „No One Hears Our 
Voices“ durch. Dabei sprachen wir in drei afghanischen Provinzen 
mit 204 Teilnehmerinnen unserer Schulungsprogramme sowie 
14 Vertreterinnen der afghanischen Frauenrechtsbewegung. Die 
Befragungen zeigten: Die wirtschaftliche Lage hat sich für Afghaninnen 
seit August 2021 sukzessive verschlechtert. 83% der Befragten 
berichteten von Einschränkungen ihrer Freiheiten und Rechte.
 

Foto: WfWI

Ausbildung unserer Change Agents in Nigeria
 

2022 förderte das Auswärtige Amt ein Projekt zur 
Ausbildung von 90 „Change Agents“, damit sie Friedens-
stifterinnen in ihren Gemeinden werden. Das Projekt im 
Norden Nigerias umfasst neben Kommunikationsworkshops 
und konkreten Gemeindeaktivitäten auch Advocacy- und 
Mediationstrainings für Frauen, um Konflikte nachhaltig zu 
lösen. Das Projekt wird im Mai 2023 abgeschlossen.
 

Foto: WfWI



Men’s Engagement Programm (MEP)

2022 erreichten wir 7.734 Männer durch unser MEP. In diesem
Rahmen konnten wir zahlreiche Männer dazu zu bewegen, 
sich für Frauenrechte stark zu machen. Unsere Wirkungsdaten
in Ruanda zeigten, dass eine Kombination aus MEP und SWSN
hocheffektiv im Hinblick auf eine gegenseitige Wertschätzung 
und gemeinsame Verwaltung der Finanzen ist. Die Programme 
wirkten nachweislich der Viktimisierung von Frauen entgegen
und reduzierten die Akzeptanz von Gewalt in Partnerschaften.

Stronger Women Stronger Nations (SWSN)

Im Jahr 2022 nahmen insgesamt 25.572 Frauen in sieben 
verschiedenen Ländern an unserem SWSN-Programm teil. 
In unserem 12-monatigen Kernprogramm knüpfen die 
Teilnehmerinnen in ihrer Klasse Kontakte und lernen, wie 
sie Geld verdienen und sparen, Kleinunternehmen aufbauen, 
ihre Rechte verteidigen, ihre Gesundheit verbessern und 
Entscheidungen in ihren Familien und Gemeinden beeinflussen.

Advocacy

2022 schlossen 450 „Change Agents” ihre weiterführende 
Schulung zu Advocacy, Leadership, und Kommunikation ab. 
Wir begannen zudem mit der Ausbildung unserer ersten 
Change Agents im Irak. Im Mai sprach unsere Länderbüro-
leiterin der DRK, Rachel Boketa, vor dem UN-Sicherheitsrat. 
Auf der UN-Generalversammlung diskutierten wir bei einem 
geschlossenen Austausch die Frage, wie die internationale
Gemeinschaft afghanische Frauen besser unterstützen kann.

Program participant in Jalalabad, Afghanistan. Photo by Rada Akbar.

der Absolventinnen
berichten, an 
Entscheidungen 
im Haushalt 
beteiligt zu sein

weniger Frauen, 
die bei Abschluss 
des Programms 
von Nahrungs-
mittelknappheit 
berichten

Steigerung des 
Selbstbewusstseins
und der selbst 
zugesprochenen 
Fähigkeit, Ziele 
zu erreichen

Frauen sind der Schlüssel zum Wiederaufbau und 
der langfristigen Stabilisierung von Gesellschaften 
nach Konflikten.

Unsere Programme

Das Jahr 2022 war durch eine Zunahme weltweiter
Konflikte und Krisen gekennzeichnet. Es war ein 
Jahr, in dem Frauenrechte vielerorts systematisch 
verletzt wurden. Überall auf der Welt hatten 
Frauen mit Gewalt, Diskriminierung und den 
Traumata des Krieges zu kämpfen.

Globale Konflikte, von der Ukraine über Äthiopien 
bis zur Demokratischen Republik Kongo, haben 
Millionen von Menschen vertrieben, die meisten
von ihnen Frauen und Kinder. Sie waren gezwungen,

Zusammen können wir die Welt verändern 
– eine Frau nach der anderen

Unser Einfluss

Absolventinnen-
quote weltweit

erreichte Frauen 
im Jahr 2022*

Steigerung 
der Ersparnisse 
von Frauen**

196% 69% 84% 114%93%31.821

vor allem zu fliehen, was ihnen vertraut war. In 
Afghanistan werden Frauenrechte immer stärker 
eingeschränkt. Im Südsudan und in Nigeria müssen 
sich zahlreiche Frauen aufgrund der gestiegenen 
Lebenshaltungskosten entscheiden, ob sie selbst 
oder ihre Kinder hungrig zu Bett gehen. 

Trotz dieser Herausforderungen konnten wir 
seit 1993 bereits 553.437 Frauen, die den Krieg 
überlebt haben, erreichen. 

Eine Unterrichtseinheit im Schneidern im Geflüchtetencamp 
Kawrgosk in der Region Kurdistan im Irak (KRI). Foto: Sabua

* Gesamtzahl der Frauen, die 2022 von WfWI direkt und über Partner erreicht wurden.
** Die durchschnittlichen Ersparnisse einer Person oder eines Haushalts stiegen 

bis zum Ende des Programms von 58 Euro auf 172 Euro.

geflüchtete ukrainische Frauen zu 

Foto: Bereginya
Programmteilnehmerinnen in Tigray, Unterrichtsstunde in Myanmar. 

Foto: Center for Social Integrity
Programmteilnehmerinnen in Aleppo, Syrien. 
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Entscheidungen in ihren Familien und Gemeinden beeinflussen.

Program participant in Jalalabad, Afghanistan. Photo by Rada Akbar.
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Polen
Zusammen mit Bereginya – Mariupol 
Women’s Association und der 
HumanDoc Foundation stellen wir 
Mittel und Ressourcen bereit, um 
geflüchtete ukrainische Frauen zu 
unterstützen.

Kunsttherapiesitzung in Warschau. 
Foto: Bereginya

Äthiopien
Zusammen mit Mums for Mums in 
der Region Tigray und AWSAD 
und Agar Ethiopia in der Region 
Amhara erreichen wir Frauen, die 
vom Bürgerkrieg betroffen sind.

Programmteilnehmerinnen in Tigray, 
Äthiopien. Foto: Mums for Mums

Myanmar
Zusammen mit dem Center for Social
Integrity schaffen wir Bildungs-
möglichkeiten für Rohingya-Frauen 
und -Mädchen, um grundlegende 
Lese-, Schreib-, Rechen- und Lebens-
kompetenzen zu vermitteln.

Unterrichtsstunde in Myanmar. 
Foto: Center for Social Integrity

2022 Globale
Highlights

Syrien
Gemeinsam mit Women Now 
for Development werden in 
Aleppo 250 Frauen im Rahmen 
einer angepassten Form unseres 
Programms geschult.

Programmteilnehmerinnen in Aleppo, Syrien. 
Foto: Women Now for Development

Ukraine
Zusammen mit der Andreev-Stiftung 
und D.O.M.48.24 unterstützen wir 
1.500 Frauen, die vom Krieg in der 
Ukraine betroffen sind.

Ukrainische Frau. 
Foto: The Andreev Foundation

DRK
Eines der Hauptziele unseres Programms ist es, Frauen
den Zugang zu bezahlbarer Gesundheitsversorgung 
zu erleichtern, u.a. durch die Nutzung dörflicher Spar-
gruppen als Grundlage für Krankenversicherungen. 
2022 haben wir unser Mikro-Krankenversicherungs-
projekt auf zwei neue Distrikte ausgeweitet. Für die 
Frauen und ihre Familien sinken die Gebühren im 
Schnitt um mindestens 50%, was die Wahrscheinlichkeit 
erhöht, dass sie die benötigte Gesundheitsversorgung 
in Anspruch nehmen und erhalten.

Nigeria
Nach hartnäckiger Überzeugungsarbeit bei den
Verantwortlichen der Gemeinde und der lokalen
Regierung haben unsere Change Agents Geschichte
geschrieben und eine Grundschule eröffnet - die 
erste in der Gemeinde Rudugungu seit 50 Jahren! 
Mit dem Ziel, den Zugang zu Bildung für Mädchen zu 
verbessern, wurden am ersten Tag 92 Schüler:innen 
aufgenommen, die Hälfte davon Mädchen.

Afghanistan
Als unsere Schulungszentren nach der 
Machtübernahme der Taliban im August 
2021 im Januar 2022 wieder öffnen 
konnten, meldeten sich Hunderte von 
Frauen für unser Programm an. In 16 
verschiedenen Schulungszentren in vier 
Provinzen konnten wir 3.310 Frauen mit 
unserem SWSN-Programm erreichen.

Bosnien und Herzegowina
Žene za Žene (ZzZ) International, unsere Schwester-
organisation, leitete unsere Reaktion auf den Krieg 
in der Ukraine. Mehr als 2.000 vertriebene Frauen in 
Polen und der Ukraine erhielten Unterstützung durch 
vier lokale Partner. Gleichzeitig förderte ZzZ das 
Wachstum von 16 kleinen Unternehmensverbänden
in ganz Bosnien und Herzegowina.

Irak
Nach der Befreiung von den Truppen des IS konnten wir 
unsere Programme auf die Region Ninawa im Norden 
des Landes ausweiten. Im Rahmen verschiedener 
Projekte konnten 700 Frauen aus ethnisch-religiösen 
Minderheiten zusammenkommen, um gemeinsam zu 
lernen und sich auszutauschen.

Südsudan
Über 200 Absolventinnen unseres Programms erfuhren 
im Rahmen einer Schulung, wie sie sich effektiv für 
Frauenrechte in ihren Gemeinden einsetzen können. 
Absolventinnen unseres „Change Agents” Programms 
nutzten ihr Wissen, um in Radioshows über Themen wie 
weibliche Gesundheit, geschlechtsspezifische Gewalt 
und ziviles Engagement aufzuklären.

Kosovo
Mit einer angepassten Version des SWSN-Programms 
erreichte unsere Schwesterorganisation Kosova Women 
4 Women 711 Frauen. Weitere 138 Frauen wurden in 
ein Absolventinnennetzwerk aufgenommen, um 
wichtige Kontakte für ihr Unternehmen und ihr soziales 
Netzwerk zu knüpfen. 205 Frauen erhielten zudem 
Ressourcen für psychische Gesundheit.

Ruanda
2022 war das zweite Jahr für Women for Women Ruanda als unabhängige lokale 
Schwesterorganisation. Von 1997 bis 2021 arbeitete das Team als WfWI-Länderbüro.
Im Rahmen des SWSN-Programms wurden insgesamt 425 Frauen erreicht, von 
denen viele unter 25 Jahre alt waren und eine Schwangerschaft im Teenageralter 
erlebt hatten. Im Rahmen des Programms wurden sie professionell beraten, 
insbesondere im Hinblick auf den Umgang mit gesellschaftlichen Stigmata. 

Unser Conflict Response Fund



Ein großes
Dankeschön
Stiftungen & Partner

Aufsichtsrat

Foto: WfWI

Wir danken allen Pat*innen und Spender*innen,
die unsere Arbeit im Jahr 2022 unterstützt
haben, von ganzem Herzen. 
Ebenso danken wir allen Gästen, Speaker*innen
und Ambassadors, die Teil unserer diesjährigen
Events waren und ihre Reichweite nutzen, um
auf unsere Mission aufmerksam zu machen.
Ein herzlicher Dank an Value Retail für die
Organisation des Do Good Pop Up Sales im
Ingolstadt Village und an alle, die durch ihren
Einkauf in unsere Programme investiert haben.
Als Teil der Initiative Transparente
Zivilgesellschaft legen wir unsere Einnahmen
und Ausgaben offen und stehen für volle
Transparenz. 

24 GUTE TATEN e.V.
Amanda Erich Hansjürgen Neumayer-Stiftung
Merck Family Foundation gGmbH 
Postcode Lotterie DT gGmbH
Auswärtiges Amt
Deutsche Botschaft Warschau
Ariane Ernst
Bikini Berlin
Cinque
Clé de Peau Beauté
EY
Matrix Immobilien
N26
QVC
Rocky Road Travel
Soho House Berlin
Value Retail

Angela Nelissen
Anja Langenbucher
Laurie Adams
Nathalie Busch

Foto: WfWI

Women for Women International (DE) gGmbH ist
eine gemeinnützige GmbH mit Sitz in Berlin,
Deutschland.

Eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
Berlin-Charlottenburg (HRB 240772 B).

Geschäftsführerin: Caroline Kent

Women for Women International (DE) gGmbH
Schumannstraße 9
10117 Berlin
kontakt@womenforwomen.org
www.womenforwomeninternational.de

Ich habe mein Geschäft vergrößert, ein Haus
gebaut, meine Kinder zur Schule geschickt und

vertrete die Frauen in meiner Gemeinde auf
lokaler Ebene."

Latifa, Teilnehmerin des WfWI-Programms

"Meine Träume wurden Wirklichkeit!

Erfahre mehr
über unsere
Arbeit

Danken wollen wir außerdem allen
ehrenamtlichen Unterstützer*innen, die durch
ihre Expertise, Aktivitäten und ihren Einsatz
unsere Arbeit, aber auch unsere weltweite
Gemeinschaft, stärken.

Zu guter Letzt danken wir unseren 
Kolleg*innen und Partnerorganisationen auf
der ganzen Welt, die durch ihre Arbeit die
Lebensrealitäten von konfliktbetroffenen
Frauen zum Positiven verändern. Gemeinsam
wollen wir auch in den kommenden Jahren die
Bedürfnisse von Frauen in fragilen Kontexten
sichtbar machen und in ihr Potenzial
investieren.

Nina Kalmund
Preeti Malkani
Renate Baehr
Vanessa Mitchell-Thomson

mailto:%20kontakt@womenforwomen.org
https://womenforwomeninternational.de/































































